
Die Universität ist ein besonderer Lebens-
raum – oder sollte ich besser sagen: ein 
dynamisches Konglomerat unterschied-
lichster Lebensräume? Hier wird gelernt 
und gelebt, hier werden Erfahrungen 
gemacht und fi nden Begegnungen statt. 
Angehörige der Universität empfi nden 
diese ineinander übergehenden Lebens-
räume meist als etwas Besonderes, als 
Privileg. Hier entwickeln und entfalten 
wir uns, hier erfährt unser Leben eine 
nachhaltige Prägung. 
Das Lernen hat sich der Dynamik unse-
res Lebens angepasst: Wir können heute 
fl exibel studieren, lebenslang lernen, uns 
passgenau weiterbilden und überall von 
Bildungsangeboten profi tieren. Es hat Formen angenommen, die viel-
fältig und kreativ und auf Erfahrungshorizonte abgestimmt sind. Dieser 
Katalog und die dazugehörige Ausstellung über „Lebensräume“ sind her-
vorragende Beispiele dafür, wie gutes Lernen aussehen kann und soll: 
Hier wird wissenschaftlich fundiertes Kommunikationswissen in einen 
medienpraktischen Kontext gestellt – und was das Schönste ist: Man sieht 
den Ergebnissen an, wie sehr diese kreative Art des Lernens auch den 
Lernenden Spaß macht!
Dass unsere Universitätsbibliothek solchen Projekten dann auch gerne 
den geeigneten Raum und Rahmen bietet und zugleich ein Fenster in 
die Öff entlichkeit öff net, bestätigt die wunderbaren Möglichkeiten des 
Lebensraums Universität. 
Ich danke allen Beteiligten für ihr außergewöhnliches Engagement!

Prof. Dr. Dr. habil. Godehard Ruppert
Universitätspräsident
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